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Impressionen
von Otto Keiser

Selbstbewusst ist jemand, der
einer schwarzen Katze begegnet
und dann behauptet, dies bringe
ihr Unglück.

*
Gibt man einem Esel ein Stück

Zucker, findet er Scheuklappen
süss.

Seit die Zukunft in den Sternen

steht, verkaufen sich Fernrohre

besser.
*

Man hat darauf verzichtet, in
unserem Quartier einen Baum zu
pflanzen. Es gibt schon einen.

*
Um Mitläufer zu sein, braucht

man bloss Beine.

*
Solange ein Idiot im Cadillac

etwas gilt, braucht das Genie unter

der Brücke nicht um seine
Ruhe zu fürchten.

*
Denkmäler stehen über jeder

Diskussion - oben auf dem
Sockel.

*
Leute, die Angst vor dem Blitz

haben, sollten sich vor
Dachziegeln in acht nehmen.

*
Fortschritt: Man pflegt die

Zähne besser als die Seele.

*
Die Selbstmordrate steigt; die

Welt scheint aus der Mode zu
kommen.

Tod eines Romantikers: Er
hielt sein Gesicht dem Wind
entgegen - doch der Wind war stärker.

*
Gewisse Damen im Café: Sie

sprechen von ihren Krankheiten,
wie sich andere Leute ein
Erfolgserlebnis mitteilen.

*
Ich gehe lieber an eine

Beerdigung als an eine Hochzeit.
Da weiss man wenigstens, wie die
Geschichte ausgegangen ist.

*
Sie trug einen Pelzmantel. Der

war offensichtlich geliehen, denn
sie hatte noch nicht das passende
Gesicht dazu gefunden.

*
Lachen ist eine Waffe, die

man hin und wieder gegen sich
selbst richten sollte.

Zeichnung: W. Büchi

Im Wallis und Tessin wird eine Tunnelverbindung zwischen Goms und Bedrettotal gefordert.

«Nur noch dieses kleine Loch Bloss zehn Millionen weniger,
als das Furkaloch hätte kosten sollen !»
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